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VORWORT

Tirol ist so vielfältig wie seine Gemeinden – von den 
urbanen und dicht besiedelten Zentren im Inntal bis hin 
zu kleinen und kleinsten dörflichen Einheiten in periphe-
ren Regionen. Für die Landespolitik ist es wichtig, die 
Verschiedenheit gewachsener Strukturen zu erhalten, 
zugleich jedoch die Weiterentwicklung attraktiver Lebens- 
und Wirtschaftsräume mit entsprechender Infrastruktur 
in allen Landesteilen zu fördern. Lebendige Dörfer mit 
zeitgemäßen Zentren sind in diesem Zusammenhang 
für die Bürgerinnen und Bürger von hoher Bedeutung. 
Entsprechende planerische und bauliche Maßnahmen, 
die – wie hier in Mils – der nachhaltigen Belebung von 
Ortszentren dienen, werden daher vom Land mit der 
Bereitstellung von Fördermitteln aktiv unterstützt.

Die Gemeinde Mils hat ihren Entwicklungsprozess von Be-
ginn an sehr professionell und mit Weitblick gestartet. Ein 
kombiniertes Verfahren zwischen Architektenwettbewerb 
und BürgerInnenbeteiligung hat schließlich zu dem sichtba-
ren Ergebnis von heute geführt:  Einem multifunktionalen 

Gemeindezentrum für alle Generationen, das überdies 
ein gelungenes Beispiel qualitätsvoller Verdichtung nach 
innen darstellt.
 
Die vielfältigen Angebote orientieren sich am realen 
Bedarf und reichen von betreubaren und leistbaren Miet-
wohnungen für Senioren über Arzt und Physiotherapie bis 
hin zu Orten der Begegnung wie Café und Pfarrsaal. Die 
ansprechende Platzgestaltung wiederum bietet den pas-
senden Rahmen für die unterschiedlichsten kommunalen 
Ereignisse im Jahresverlauf.

Insgesamt wurden auf diese Weise in der Gemeinde Mils 
die Weichen für einen erfolgreichen Weg in die weitere 
Zukunft gestellt. Im Namen des Landes Tirol gratulieren 
wir der Gemeinde, dem Planungsteam sowie den ausfüh-
renden Unternehmen herzlich zur gelungenen Umsetzung 
des ambitionierten Revitalisierungsprojekts und wünschen 
allen Bürgerinnen und Bürgern viel Freude mit ihrem 
neuen Zentrum.

Herzlichen Glückwunsch 
zum Zentrum für alle

Günther Platter | Landeshauptmann
Johannes Tratter | Landesrat für Gemeindeangelegenheiten
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DORFZENTRUM DORFZENTRUM

Das Dorfzentrum stiftet Identität

Das neue Zentrum von Mils ist nicht 
von heute auf morgen entstanden, 
sondern hat eine lange Vorgeschich-
te. Es begann 2002 mit dem Bau des 
Gemeindeamtes, dann folgte die Er-
richtung der Volksschule und als krö-
nender Abschluss wurden nunmehr 
das Haus für das Betreute Wohnen, 
der Pfarrsaal, das Café-Restaurant 
sowie ein überdachter Dorfplatz und 
eine Tiefgarage gebaut.
Dieser über 15 Jahre währende Pro-
zess wurde immer von der Abteilung 
Dorferneuerung des Landes Tirol be-
gleitet, die auch alle drei Architekten-
wettbewerbe dankenswerterweise 
organisiert hat. 
Das durchgeführte Bürgerbeteiligungs-
verfahren hat viel zur Akzeptanz bei 
den Milserinnen und Milsern beige-
tragen. Der von allen Fraktionen des 
Gemeinderates gebildete Projektaus-
schuss hat konstruktive Beiträge gelie-
fert. Markus Prackwieser vom DIN A4 
Architektur ZT GmbH hat ein überzeu-
gendes architektonisches Konzept für 
seine Heimatgemeinde ausgearbeitet 
und Roland Klingler als Geschäftsführer 
der Gemeindebetriebe GesmbH hat 
sich als Bauherrnvertreter überdurch-
schnittlich für dieses Projekt eingesetzt.
Auf den neuen Ortskern können alle 
Milserinnen und Milser stolz sein und es 
freut mich, dass dieses neue Zentrum 
auch in gewisser Weise identitätsstif-
tend für uns alle ist. 
 
Dr. Peter Hanser | Bürgermeister

Dem Dorfzentrum als Ort der Begegnung und Zentrum des dörf-
lichen Geschehens architektonisch einen Rahmen und damit Iden-
tität zu geben, das war das zentrale Anliegen der Gemeinde. Das 
größte Projekt in der Geschichte der Gemeinde Mils wird 2017 
abgeschlossen und das neue Dorfzentrum seiner Bestimmung 
übergeben.
Begonnen hat alles mit einer Studie im Jahr 2003. Die Gemeindeführung 
entschloss sich zur Durchführung eines Architektenwettbewerbes mit 
der Bezeichnung „Machbarkeitsstudie Ortskerngestaltung“. Die DIN 
A4 Architektur ZT GmbH wurde mit dem ersten Preis ausgezeichnet 
und realisierte mit der Volksschule 2009 den ersten Baustein des 
neuen Dorfzentrums.
Der Dorfplatz als Ort der Begegnung und als Mittelpunkt des Gesche-
hens: Unter reger Beteiligung der Milserinnen und Milser wurden seit 
Anfang 2014 Ideen für die Neugestaltung des Milser Dorfzentrums 
gesammelt. Aus den daraus entwickelten Konzepten einiger Tiroler 
Architekturbüros kürte die Jury den Entwurf von DIN A4 Architektur ZT 
GmbH zum Siegerprojekt. Der geplante Dorfplatz überzeugte mit der 
identitätsstiftenden Gestaltung, sah 28 Wohneinheiten für betreutes 
Wohnen vor und schaffte dank vielfältiger Nutzungsmöglichkeiten 
einen gemeinsamen öffentlichen Raum für Alt und Jung. Pfarrsaal, 

Betreutes WohnenPfarrsaal Cafè Restaurant Milsano

Beim Spatenstich für das neue Dorfzentrum fest am Arbeiten (von links): 
Othmar Oswald (BMO), BM Peter Hanser, LR Johannes Tratter, Arch. Conrad 
Messner (DIN A4), Roland Klingler (GBM).
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Gemeinde und Pfarre in einem Saal

Das so genannte Mesnergrundstück, 
im östlichen Teil des neuen Dorfzen-
trums gelegen, stand im Eigentum 
der Pfarre Mils und ein Verkauf an 
die Gemeinde kam für die Diözese als 
Aufsichtsbehörde grundsätzlich nicht 
in Frage. Daher haben sich Gemeinde 
und Pfarre darauf geeinigt, den Kauf-
preis für dieses 1400 Quadratmeter 
große Grundstück in Form von Nutz-
flächen abzugelten. So besitzt die 
Pfarre als Wohnungseigentümerin zwei 
Wohnungen im Haus „Betreutes Woh-
nen“ und den Pfarrsaal, alle übrigen 
Nutzflächen im Dorfzentrum gehören 
der Gemeindebetriebe Mils GmbH. 
Für die Nutzung des Pfarrsaales gibt 
es eine Vereinbarung zwischen Pfarre 
und Gemeinde, bei einer Vermietung 
an private Nutzer ist mit der Pfarre 
Kontakt aufzunehmen. Eine insgesamt 
sinnvolle rechtliche Konstruktion, die 
beiden Seiten zum Vorteil gereicht 
und das stets gute Verhältnis zwischen 
Pfarre und Gemeinde unterstreicht.

Dr. Peter Hanser | Bürgermeister
Franz Angermayer | Pfarrer

Café und Restaurant, der überdachte Dorfplatz sowie die Tiefgarage 
schufen ein Dorfzentrum, wie es kaum eine andere Gemeinde Tirols 
im 21. Jahrhundert neu kreieren konnte. Mit diesem Bauprojekt der 
Gemeinde, das insgesamt 11,5 Millionen Euro kostet, rücken die Milser 
Menschen ins Zentrum. Umgeben sind die neuen Bewohnerinnen und 
Bewohner des Betreuten Wohnens von der Bücherei im selben Haus, 
von Café und Pfarrsaal in unmittelbarer Nachbarschaft, sowie allen 
notwendigen Einrichtungen des täglichen Lebens. Für die Milserinnen 
und Milser, im Besonderen auch für die Vereine, soll der überdachte 
Festplatz sowie der entstandene neue Dorfplatz neue Möglichkeiten 
des Austauschs bieten.

Neues 
Herzstück 
für Mils

Dorfzentrum Mils
Bauherrin:	 Gemeindebetriebe Mils GmbH 
Bauzeit:	 Mai 2015 bis Frühjahr 2017
Fläche:	 4400 Quadratmeter
Umfang:	 28 seniorengerechte Mietwohnungen, Bücherei, 
	 Pfarrsaal, Café-Restaurant,  
	 774 Quadratmeter überdachter Festplatz, 
	 Tiefgarage mit 62 Abstellplätzen
Kosten:	 11,5 Millionen Euro



BETREUTES WOHNEN
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BETREUTES WOHNEN

Nicht an der Peripherie, sondern im Zentrum wurden 
28 seniorengerechte Mietwohnungen unter dem Titel 
„Betreutes Wohnen“ mit Bücherei, Physiotherapie und 
Arztordination errichtet. 

Ältere Mitbürger mit niederer Pflegestufe haben durch 
das von der Architekturwerkstatt dina4 geplante Haus die 
Möglichkeit, in ihrer gewohnten Umgebung eine günsti-
ge Wohnung zu mieten und dort ihren Lebensabend zu 
verbringen. Zwei Mitarbeiterinnen kümmern sich im Haus 
um die Anliegen der Bewohner. Ursula Posch-Eliskases 
leitet das Haus. Wohnen im Alter soll so gestaltet werden, 
dass die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger möglichst 
selbstständig leben können.
 
Nachdem die Wohnungen nach nur eineinhalb Jahren 
Bauzeit übergeben wurden, erwartete die Mieterinnen 
und Mieter ein perfektes Ambiente. Die Gemeinde baute 
Küchen und Bäder ein, sonst gestalten sich die Seniorinnen 
und Senioren ihr Umfeld ganz nach ihren Vorstellungen. 
Es gibt zwei gemeinsam nützbare Wohnstuben, aber jede 
Person kann sich ganz nach Belieben in die eigenen vier 

Wände zurückziehen. So kann selbst gekocht oder das 
Café sowie „Essen auf Rädern“ in Anspruch genommen 
werden. 

Das Haus besticht durch seine Architektur: Über das 
Erdgeschoß gelangt man zum Betreuten Wohnen, dessen 
großzügiges überdachtes Atrium sich nach Nordosten 
über eine Terrasse in den Garten erweitert.
Hier können Blumen und Kräuter gepflanzt, aber auch Obst 
und Gemüse angebaut werden. Durch das Atrium gibt 
es großzügig Platz für Veranstaltungen und es entstehen 
Kommunikationszonen in den weiteren Geschoßen. Die 
Stube, im zweiten Obergeschoß gelegen, ist mit einer 
Küche, einem Besucher-WC und einem Ofen ausgestattet 
und lädt zum gemeinsamen Verweilen ein, auch durch die 
Aussicht auf die Berglandschaft. Durch drehbare Lamellen 
können die Glasfassaden individuell geschlossen werden.
Die Baukörper sind in Hybridbauweise geplant. Durch 
Holzfassaden, teilweise gefärbte Lamellen, Bäume, Kies- 
und Sandflächen entsteht eine warme und freundliche 
Atmosphäre, die in ihrer Materialität und Farbigkeit auf 
die umgebende Natur reagiert.

Ältere Menschen 
ins Zentrum gerückt

Betreutes Wohnen
Bauherrin und Auftraggeberin: Gemeindebetriebe Mils GmbH
Generalplaner: DIN A4 Architektur ZT GmbH, Innsbruck , BMO Baumanagement Oswald GmbH, Mils
Generalunternehmer: ARGE Swietelsky/Fröschl
Baubeginn: Mai 2015 
Fertigstellung: November 2016
Umfang: 30 wbf-geförderte Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen und Sozialräume, Platz für Praxen im Erdgeschoß, 
Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen 
geförderte Mietkosten: zehn Euro pro Quadratmeter inklusive Betriebskosten
Gesamtkosten: 11,5 Millionen Euro
Finanzierung: Eigenmittel Gemeinde Mils, Wohnbauförderungsdarlehen des Landes Tirol, Bankdarlehen
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CAFÉ RESTAURANT MILSANO

Kulinarisches 
Zentrum im Zentrum

Während in vielen Tiroler Dörfern alle Gastronomie-
betriebe ihre Türen für immer sperren, zeigt sich Mils 
reich an gastronomischen Einrichtungen. Neu ist das 
Café Restaurant Milsano mitten im neuen Dorfzentrum. 

Man betritt das Lokal und der Blick wird unwillkürlich 
ins Zentrum wandern. Mitten im neuen Restaurant Mil-
sano befindet sich ein tirolweit einzigartig angefertigter 
Buchenholzgrill mit offenem Feuer. Dominieren werden 
überwiegend helle Holzfarben in Kombination mit schwar-
zen Tönen. Das stimmungsvolle Ambiente kann zu jeder 
Tages- und Nachtzeit mit warmen, dimmbaren Lichttönen 
angepasst werden. 

Im Frühjahr lädt die Terrasse des Milsano zum Verweilen in 
der Sonne ein. Bei den überraschenden Wetterumschlä-
gen wird der gesamte Vorplatz überdacht, sodass man 
ungestört sitzen bleiben kann. 

Im Café Restaurant Milsano ist von Jung bis Alt für jeden 
was dabei, von leistbaren Gerichten und Getränken bis zu 
guten Top-Weinen. ArbeiterInnen, Angestellte, SportlerIn-
nen, Wirtschaftstreibende und vor allem die Einheimischen 
sowie alle Vereine sind willkommen, sagt das Team um 
Anna und Julia Servis sowie Christoph Leuschner.

Café Restaurant Milsano
Öffnungszeiten:	  �Dienstag bis Freitag, 10.00 bis 23.00 Uhr, 

Samstag, 17.00 bis 23.00 Uhr,  
Sonntag, 11.30 bis 17.00 Uhr; Montag Ruhetag

Ausstattung:	  �66 Sitzplätze im Lokal und ein eigener Raum für private Feiern,  
Besprechungen, Vereinssitzungen; Barbereich als Raucherbereich,  
das Café Restaurant als Nichtraucherbereich.

Angebot: �	� ausgezeichneter Café, selbstgemachte Kuchen, Mittagsmenüs,  
á la Carte, kultivierte Gastlichkeit;  
Alleinstellungsmerkmal: mit Buchenholz befeuerte Grillstation

Kontakt: 	 Mils, Dorfplatz 1, www.milsano.at

FESTPLATZ

Ein Platz, 
der alle Stücke spielt

Thomas Kölli | Bürgermeister-Stellvertreter 

Unseren Dorfplatz im Zentrum neu zu beleben war 
oberstes Ziel. Die durchwegs positiven Rückmeldungen 
aus nah und fern lassen hoffen, dass das gelungen ist. 
Seit der Eröffnung unseres neuen Cafés-Restaurants 
Milsano, das sich großer Beliebtheit erfreut, stehen 
dafür die Vorzeichen sehr gut.

Die von der DIN A4 Architektur ZT GmbH umgesetzte 
Platzgestaltung verspricht vielseitige Nutzungsmöglich-
keiten für Alt und Jung. Das Dach-Geviert des Platzes 
mit seinem offenen Atriumbereich bietet bei sonnigem 
Wetter beste Voraussetzungen für verschiedenste Zwecke, 
die seitlichen Faltelemente schützen bei Bedarf vor dem 
gelegentlich störenden Wind vom Unterland. Die mobile 
Dachkonstruktion kann den gesamten Atriumbereich voll-
ständig schließen und bietet damit eine Fläche von 774 
Quadratmetern für eine wetterunabhängige Abhaltung 
von Festlichkeiten der unterschiedlichsten Art.

Das Akustikelement in der Dachkonstruktion, dazu die 
moderne Soundanlage mit fix montierten Verstärkern, 
sorgen für die zeitgerechte Beschallung des überdachten 
Raumes. Im Boden sind mehrere Anschlüsse für Strom, 
Wasser und Abfluss eingelassen, um Ausschankmöglich-
keiten rund um den Platz zu gewährleisten. 

Lagerplatz für verschiedene Veranstaltungsutensilien ist 
ausreichend in der Tiefgarage vorhanden, wo sich auch 
die WC-Anlagen befinden, die per Lift erreichbar sind. 
Auch kann in den unteren Räumlichkeiten endlich unserem 
Krippenverein der nötige Platz für Werkstatt und Lager 
angeboten werden.

Wasser, Symbol des Lebens, fließt an der Ostseite des 
Restaurants im offenen Gerinne unseres Dorfbaches. 
Westseitig des Cafés springt das kühle Nass im Zentrum 
des Dorfplatzes aus vier Fontänen aus dem Boden und 
bringt Erfrischung an heißen Sommertagen. 

Kulturell und gesellschaftlich sind beste Voraussetzungen 
geschaffen, mit dieser Einrichtung zum pulsierenden 
Mittelpunkt zu werden. Es hängt von uns allen ab, die 
Infrastruktur entsprechend zu nutzen und dem Platz neues 
Leben einzuhauchen.

Als Organisator verschiedener Veranstaltungen freue ich 
mich, wie viele andere, jetzt schon auf künftige Feste und 
gesellige Treffen. Ich lade alle ein, dabei zu sein.
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Wir danken … 
… allen Firmen, die zum Gelingen des Dorfzentrums beigetragen haben:

Bauherr
Bauherr	 Gemeindebetriebe Mils GmbH, Mils

Planung - Projektleitung
Architektur	 Architekturwerkstatt DIN A4 ZT GmbH, Innsbruck
ÖBA	 Baumanagement Oswald GmbH, Mils
Statik	 ZSZ Ingenieur ZT GmbH, Innsbruck
HLS-Planung	 Ingenieurbüro DI Ingo Peis, Innsbruck
Elektroplanung	 TB-Peter Hanel Technisches Büro für Elektrotechnik GmbH, Innsbruck
Vermessung	 DI Ebenbichler Heinz, Hall
Lichtplanung	 Conceptlicht, Mils
Verkehrsplanung	 Ingenieurbüro für Verkehrswesen, Huter – Hirschhuber OG, Hall
Bauphysik	 DI Peter Fiby, Innsbruck
Geotechnik	 ENLAB ZT-Kanzlei Dr. Lener, Innsbruck
Versickerung	 DI Dr.techn. Uli Stegner, Terfens
Planungs- u. Baustellenkoordination	 Kolbitsch Baumanagement GmbH, Hall

Generalunternehmer
Generalunternehmer	 Arge Dorfzentrum Mils, Swietelsky – Fröschl, Hall

Ausführende Firmen
H/K/L/S Installationen	 Freund GmbH, Thaur
Elektroarbeiten	 Elektro Gürtler GmbH, Mils
Zimmermannsarbeiten	 HTB Baugesellschaft mbH, Arzl im Pitztal
	 Freisinger Holzbau GmbH, Ebbs
Stahlbau/Schlosser/Stahltüren/Innenglas	 Dollinger GmbH, Volders
Trockenbau	 HTB Baugesellschaft mbH, Arzl im Pitztal
Alu-Fassade	 Alois Muigg Schlosserei-Metallbau GmbH, Mühlbachl
Verputz- u. VWS Arbeiten	 HAGA Bau- und Putz Ges.m.b.H., Tulfes
Estricharbeiten	 Fankhauser Estriche GmbH, Kramsach
Bodenlegerarbeiten	 Jakschitz Raumaustattung GmbH, Innsbruck (Teppich u. Parkett)
Tischlerarbeiten	 Tischlerei Garzaner GmbH, Absam (Geländer u. Wandtäfelungen)		
	 Peteritsch Clemens, Absam
Schlosserarbeiten	 Flörl Ges.m.b.H., Hall (UK-Geländer u. Sub. Garzaner)
Pflasterarbeiten	 Hollaus Außenanlagen u Bau GmbH, Innsbruck
Innen- und Holztüren	 Johann Huter & Söhne, Innsbruck
Maler	 Holzbaur GesmbH & Co KG, Innsbruck
Kunststofffenster	 Liner GmbH, Mils
Aufzugsanlagen	 Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH, Innsbruck
Schwarzdecker/Spengler	 Dachbau GmbH, Piesendorf
Spritzbetonarbeiten	 Felbermayr Bau GmbH & Co KG, Stams
Erdarbeiten	 Erdbau Arno Schafferer GmbH, Mils
Bewehrungseisen	 Arge Baustahl – Eisen Blasy Neptun, Innsbruck
Ingenieurleistung	 Permaton wpc GesmbH, Wörgl
Gerüstarbeiten	 Erlacher Gerüstebau GmbH, Innsbruck (nur Podium unter Glasdach)
Tiefgaragentor	 Eisenkies GmbH & Co KG, Hall
Parksystem	 Skidata AG, Grödig
Blitzschutz/Fundamenterder	 Blitzschutz Technik Günter Raich e.U., Kolsass
Kellertrennwände	 Gerhardt Braun Raumsystem GmbH, Wien	
Fahrbare Dachkonstruktion	 HP Gasser AG Membranbau, Lungern, Schweiz
Schließanlage	 Sicher Haid GmbH, Innsbruck
Infrarotduschen	 Physiotherm GmbH, Thaur
Kücheneinrichtung	 Gastro West Großküchen GmbH, Natters
Einrichtung Restaurant, Kühlzellen	 Kältepol Kühlanlagen Ges.m.b.H., Natters	
Wohnküchen	 Sepp Küchen Wohnstudio GmbH, Arzl i.P.
Küchenkleingeräte	 Pancheri GmbH, Innsbruck
Grillstation	 Studio Simonson, Kundl
Medientechnik	 Wünsch Ton-Licht-Video Inspirationstechnologien, Innsbruck
IT-Technik	 Kufgem EDV Gesellschaft m.b.H., Kufstein
Automatiktüren	 Fiegl & Spielberger, Innsbruck
Raumausstattung	 Der Wohnraumexperte Johann Kleinlercher, Innsbruck
Bestuhlung Pfarrsaal	 Selmer GmbH, Köstendorf
Glaserarbeiten und Beschriftungen	 Vitra, Mils
Kassen- und Boniersystem	 HST Datensysteme, Innsbruck
Computerschankanlage	 Pilaj Computerschankanlagen, Innsbruck
Gestaltung Außenanlagen, Bepflanzung	 Gärtnerei Angelika Jäger GmbH, Thaur	
Fontänenanlage 	 PARGA Park- und Gartentechnik GmbH, Aderklaa

Finanzierung	 Raiffeisen Regionalbank Hall in Tirol
	 Hypo Tirol Bank

GEMEINDEBETRIEBE MILS

Der Immobilienentwickler 
der Gemeinde Mils

Roland Klingler | Geschäftsführer der GBM

Die Gemeindebetriebe Mils GmbH (GBM), eine hundert-
prozentige Tochter der Gemeinde Mils, wurde für die 
Entwicklung und Vermarktung des Gewerbeparks Mils 
gegründet und 1997 ins Firmenbuch eingetragen. Bereits 
während der Verwertung der dritten Baustufe zwischen Inn 
und Bundesstraße hat man sich aus steuerlichen Gründen 
entschlossen, die im Eigentum der Gemeinde befindlichen 
Grundstücke im Ortszentrum an die GBM zu übertragen 
und darauf die neue Volksschule zu errichteten. Sie wurde 
im Jahr 2009 ihrer Bestimmung übergeben. Nachdem die 
Kinderkrippe demnächst eine vierte Gruppe benötigt und 
dadurch Räume der Schule beansprucht, erfolgt heuer 
noch eine Aufstockung des Gebäudes um drei Klassen 
samt Nebenräumen. 

Ein weiteres Vorhaben wurde 2012 realisiert. Auf einem 
Teil des ehemaligen Spielplatzes Klammstraße wurde die 
Eigentumswohnanlage Sonnwend errichtet. 24 jungen Mil-
ser Familien konnte dort Wohnraum zu äußerst günstigen 
Konditionen zur Verfügung gestellt werden. 

Die nächste große Herausforderung war schließlich die 
Errichtung des neuen Dorfzentrums, immerhin das größte 
Bauvorhaben in der Geschichte der Gemeinde. Aufgrund 

der schlanken Struktur der GBM hat man sich wieder für 
eine Generalunternehmervariante entschieden. Aus dem 
Ausschreibungsverfahren ist die ARGE Swietelsky-Fröschl 
als Bestbieter hervorgegangen. Bei den  Vergabegesprä-
chen wurde besonderer Wert daraufgelegt, dass Milser 
Firmen am Bau beschäftigt werden. 

Wir bedanken uns daher bei der ARGE Swietelsky-Fröschl 
besonders dafür, dass sie diesem Wunsch nachgekom-
men ist und wo es möglich war, Milser Unternehmen und 
Firmen aus der Region als Subunternehmer beauftragt 
hat. Aufgrund von Planänderungen, die bei einem Groß-
bauvorhaben üblich sind, war es nicht immer einfach, den 
Terminplan einzuhalten. Trotz Erweiterung der Tiefgarage 
nach Westen und Osten sowie den Dorfplatz mittels fahr-
barem Dach witterungsunabhängig auszuführen, konnte 
das Projekt pünktlich fertig gestellt werden, wofür wir 
allen am Bau beteiligten Firmen herzlichst danken. Be-
reits im November 2016 erfolgte die Schlüsselübergabe 
an die Mieterinnen und Mieter des Betreuten Wohnen. 
Die Tiefgarage sowie das Restaurant Milsano konnten 
schließlich Anfang Februar 2017 in Betrieb gehen und die 
Außenanlagen Ende März 2017 abgeschlossen werden. 



6. MAI 2017 – FEST ZUR EINWEIHUNG DES NEUEN DORFZENTRUMS: 

14 Uhr: 	� Landesüblicher Empfang des Landeshauptmannes  

mit der Schützenkompanie und Musikkkapelle Mils

14.30 UHR FESTAUFTAKT:

Begrüßung: 	 Bgm.-Stv. Thomas Kölli

Grußworte:	� Roland Klingler, Geschäftsführer Gemeindebetriebe Mils GmbH 

Bgm. Dr. Peter Hanser 

Landeshauptmann Günther Platter

	 Segnung durch Pfarrer Franz Angermayer

	 Musikalische Umrahmung: 

	 Musikkapelle Mils, Kirchenchor, Vocalensemble und 

	 Oswald-Milser-Chor unter der Leitung von Saskia Kerber

15.30 Uhr: 	 Kurzkonzert Oswald-Milser-Chor, Leitung: Richard Saxer

	 Kurzkonzert Vocalensemble Mils, Leitung: Irmgard Strohmenger

	 Kurzkonzert Kirchenchor, Leitung: Saskia Kerber

16.30 Uhr:	 Konzert der Musikkapelle Mils, Leitung: Kpm. Florian Pranger

18.00 Uhr:	 Überraschungsgäste auf der Bühne des neuen Dorfzentrums

7. MAI 2017 – FLORIANIFEIER DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR MILS:

9.45 Uhr:	 Einzug der Feuerwehr und Fahnenabordnungen

10.00 Uhr:	 Festgottesdienst und Florianifeier auf dem Dorfplatz

	 Musikalische Gestaltung: Musikkapelle Mils, Leitung: Florian Pranger

Anschl.	 Frühschoppen mit den Fidelen Milsern, Leitung: Bernhard Schnitzer

Einweihung des 
Dorfzentrums Mils
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